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n Wer sich dieses Jahr genauer über
die bestehenden RKI-Richtlinien,
Biofilm und seriöse Wege zur Wasser-
hygiene in Dentaleinheiten informie-
ren will, kann das am Stand der BLUE
SAFETY GmbH auf den deutschland-
weiten info dental- und Fachdental-
Messen tun. „Auch dieses Jahr wird
für uns wieder sehr spannend. Wir ha -

ben viele neue Gesichter in un seren
Reihen und wachsen dank  unseres
Erfolges stetig“, freut sich Geschäfts-
führer Christian Kunze. 

Gerade im letzten Jahr war der
Andrang auf unsere Messestände 
so groß, dass BLUE SAFETY dieses
Jahr mit einem nochmals stärkeren
Team auftritt und mit einem span-
nenden Extra für interessierte Zahn -
ärztinnen und Zahnärzte lockt: „Wir
verlosen dieses Jahr auf allen Mes-
sen insgesamt eine BLUE SAFETY
DENTAL AUTO-Anlage im Wert von
24.000 Euro. Der 2. Preis ist ein neues
iPad 3 und auch der Drittplatzierte
darf sich über den aktuellen iPod
freuen.“ Die Gewinner werden am 
10. November 2012 auf der id mitte in
Frankfurt am Main bekanntge geben.

Im Mittelpunkt aller Messen
steht die Intention, über die tatsäch-
liche Wasserhygienesituation in Zahn-

arztpraxen aufzuklären. Viele Ärzte
wissen nach wie vor nicht, dass viele
in der Branche verwendete Wasser-
entkeimungsmittel gro ße Wirkungs-
lücken   aufweisen. Manche im Was-
ser lebende Mikroorganismen, wie
zum Beispiel Pseudomonaden und
Legionellen, können jedoch hoch-
gradig gesundheitsgefährdend sein.
Vor allem Legionellen, die töd liche
Lungenentzündungen auslösen kön-
nen, haben erst dieses Jahr  weltweit
für Aufsehen gesorgt. Eine 82-jäh -
rige Frau, die sich nachweislich 
bei  einem Routinebesuch bei  ihrem
Zahnarzt mit Legionellen in fiziert
hatte, starb an dem Erreger. Nicht
nur an diesem, im renommierten
THE   LANCET-Journal publizierten
Fall, wird deutlich, dass das Thema
Wasserhygiene nicht an Aktualität
verliert und weiterhin Aufklärungs -
bedarf herrscht.

Wirksamkeit wiederholt
bestätigt

Das Münsteraner Technologie-
unternehmen BLUE SAFETY GmbH
führt regelmäßig Studien über die
Wirksamkeit von Wasserdesinfek-
tionsmethoden durch. Auch im letz-
ten Jahr untersuchten Prof. Dr. med.
M. Exner und Dr. rer. nat. J. Gebel 
des Instituts für Hygiene und Öffent-
liche Gesundheit der Universität
Bonn Was ser aus den kontaminierten
Schläuchen eines Biofilmschlauch-
modells, welches Dentaleinheiten
gleicht. 

Sie kamen erneut zu dem Ergeb-
nis, dass die Bakterienanzahl im zu-
vor kontaminierten Wasser bereits
nach weniger als einer Minute Kon-
taktzeit mit dem von BLUE SAFETY
hergestellten Desinfektionsmittel un -
ter die Nachweisgrenze fällt. Schon
nach 77 Tagen war selbst Jahre al-
ter, teilweise mineralisierter Biofilm
vollständig entfernt. 

Biofilm bildet sich in Wasser -
systemen bei der Gewinnung und
Aufbereitung von Wasser, auch
 verursacht durch Kontamination
über Reparaturen und Wartungs -
arbeiten an wasserführenden Sys -
temen, durch Rohrbrüche, Verkei-
mungen an Wasseraustrittsstellen
sowie durch retrograde Kontamina-
tion, wie zum Beispiel durch Rück-
fließen. 

Durch seine Matrix aus extra -
zellu lären polymeren Substanzen
(EPS) bietet Biofilm verschiedensten
Mi kro  organismen ein sicheres Habi-
tat und schützt sie vor äußeren Ein-
flüssen durch Desinfektionsmittel.
Bei Kontakt mit fließendem Wasser
können Teile der Mikroorganismen
aus dem Biofilm in das fließende
Wasser gelangen.

In Wissenschaft 
und Praxis bestätigt

Die Studie ist nur ein Schritt 
des komplexen Arbeitsprozesses bei
BLUE SAFETY. „Wir freuen uns, un-

sere Arbeit erneut bestätigt zu se-
hen“, so Geschäftsführer Jan Papen-
brock. „Das Gutachten ist für uns alle
ein persönlicher Erfolg.“ Die beiden
Geschäftsführer Papenbrock und
Kunze messen dem Gutachten einen
hohen Stellenwert bei. Sie garantieren
ihren Kunden die Wirksamkeit der
BLUE SAFETY-Anlagen und halten
sich an die strengsten Qualitätsstan-
dards, daher ist es zwingend  not wen -
dig, jedes Versprechen auch wissen-
schaftlich zu fundieren. 

Über die regelmäßige Probennah -
me in den von BLUE SAFETY versorg-
ten Praxen wird die Wirksamkeit der
 Anlage auch in der Praxis bestätigt,
was dem Unternehmen eine enorme
Datenlage über die Wirksamkeit von
BLUE SAFETY beschert.

Detaillierte und wichtige Infor-
mationen erhalten Interessierte am
BLUE SAFETY-Stand auf den ver-
schiedenen Messen. 7
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Weiterhin Aufklärungsbedarf beim Thema Wasserhygiene
BLUE SAFETY informiert auf Fachmessen über (rechts-)sichere Wasserhygiene.

BriteVeneers® liefert als einzigartiger Brand schnelle, schmerzlose,
sichere und erschwingliche Veneerlösungen gemäß den verschiedens -
ten Anforderungen Ihrer Patienten. Im Gegensatz zu unseren
Wettbewerbern bieten wir Ihnen nicht nur eine Auswahl an verschie-
denen Farben und Größen, sondern auch drei verschiedene Formen.

10 Gründe für BriteVeneers® to go

1. Die schnellste Lösung für ein dauerhaftes schönes Lächeln

2. Ivoclar e.max Keramik

3. CAD/CAM designed wie individuelle Veneers

4. Gleicher Herstellungsprozess wie individuelle Veneers

5. Das einzige Veneersystem mit einer derart großen Vielfalt

6. Das einzige Veneersystem mit verschiedenen Veneerformen

7. Das Veneersystem mit einer überschaubaren Anfangsinvestition

8. Das erschwinglichste Veneersystem für breite Patientenschichten

9. Hohe Profitabilität für die Zahnarztpraxis durch neue
Selbstzahlerpatienten

10. Höchst zufriedene Patienten 

Oberkiefer – Zahn Nr. 14 – 13 – 12 – 11 – 21 – 22 – 23 - 24

Farben  OM1 – OM3 – A1 

Größen   Small – Medium – Large 

Form   Square – Rectangular – Trapezium

Unterkiefer – Zahn Nr. 44 – 43 – 42 – 41 – 31 – 32 – 33 - 34

Farben  OM1 – OM3 – A1 

Größen   Small – Medium – Large 

Form   Rectangular

Veneers als non-invasive ästhetische Lösung bedürfen keiner
Vorstellung mehr. Jedoch vollzieht sich derzeit durch neue technolo-
gische Möglichkeiten ein beachtlicher Wandel. Es ist unsere Überzeu-
gung, dass der Markt für Veneers weiter kontinuierlich wachsen wird.
Eine Kombination aus steigendem Patientenverlangen nach schönen
Zähnen und der Erkenntnis, dass Veneers nicht länger nur reichen
und berühmten Menschen vorbehalten sind, eröffnen völlig neue
Patientenschichten.

Was wäre, wenn

• Sie Ihren Patienten Veneers sofort in nur einem Termin einsetzen
könnten,

• Sie keinen lästigen Abdruck mehr an ein Labor senden müssten,

• Sie ein sofort verfügbares Inventar an präzise gefertigten Veneers
vorrätig hätten,

• Sie 2-D- und 3-D-Technologien zur Verfügung hätten, die Ihnen
helfen, schnell und sicher die richtigen Veneers aus dem Inventar
für Ihre Patienten zu finden,

• Sie für die gleiche Qualität Veneers zum halben Preis anbieten
könnten und 

• Sie ein Patientenklientel begeistern können, welches bisher uner-
reichbar schien, 

… dann hätten Sie BriteVeneers® to go

für

• ein wundervolles Lächeln zu einem fairen Preis

• schnelle Reparaturen/Ersatzveneers

• Einzelveneer-Lösungen

• Langzeitprovisorien  

BriteVeneers® to go 99€
*

*pro Veneer
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ANZEIGE

Messetermine:
• Bayerischer Zahnärztetag München,

18. bis 20. Oktober 2012, Stand A9

• id süd München, 

20. Oktober 2012, Halle 6 – Stand B32

• id west Düsseldorf, 

26. bis 27. Ok tober 2012, 

Halle 8a – Stand F12

• Essener Implantologietage, 

2. bis 3. November 2012,  

ATLANTIC Congress Hotel Essen

• id mitte Frankfurt am Main, 

9. bis 10. November 2012, 

Halle 5.0 – Stand E50


